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Megatrend Urbanisierung

ARBEITSAUFTRAG

1. Geben Sie den Begriff Urbanisierung mit eigenen Worten wieder. Recherchieren Sie auch gängige wissenschaftliche 
Beschreibungen von Urbanisierung und tragen Sie zusammen, in welchen Faktoren sie sich unterscheiden.

2. Benennen Sie drei Herausforderungen im Bereich Mobilität (individuelle und ÖPNV) und Gütertransport, die durch die 
Urbanisierung entstehen. Welche Unterschiede gibt es in Industrie- und Schwellenländern?

3. Analysieren / vergleichen Sie zwei Mega Cities auf verschiedenen Kontinenten hinsichtlich ihrer Verkehrssysteme heute 
und ihrer Ausbaupläne für die Zukunft.

Bevölkerungswachstum und Konjunkturschwankungen haben in den vergangenen Jahrzehnten den Megatrend 
Urbanisierung hervorgerufen. Urbanisierung wird verschieden definiert, sie bezeichnet grundsätzlich eine Ausbrei-
tung städtischer Lebensformen: zum einen als physische Urbanisierung durch Vergrößerung von Städten nach Ein-
wohnerzahl und Fläche, zum anderen als soziale Urbanisierung durch Ausbreitung städtischer Lebensgewohnheiten 
auch in ländliche Gebiete hinein. In Industriestaaten verläuft die Urbanisierung heute anders als in Entwicklungs- 
und Schwellenländern: In ärmeren Regionen der Welt sind es insbesondere wirtschaftliche und existenzielle Gründe, 
die für Landflucht in die Städte sorgen. Im Zuge der Urbanisierung sind dadurch weltweit Mega Cities (Riesenstädte
ab zehn Mio. Einwohner) entstanden. In den Industriegesellschaften gehen die Erwartungen an ein städtisches 
Leben inzwischen meist über die bloße Existenzgründung hinaus. Alle Formen der Urbanisierung eint, mehr 
Menschen und Waren zu transportieren sowie eine wachsende Ver- und Entsorgung zu organisieren.

Anforderungen an Mobilität
Die Urbanisierung ist überall auf der 
Welt, auch in Deutschland, mit verän-
derten und steigenden Anforderungen 
an die Mobilität von Menschen und an 
den Transport von Gütern verbunden. 
Ebenso ist die reibungslose Entsorgung 
von wachsenden Müll- und Abwasser-
aufkommen sowie eine funktionierende 
Infrastruktur samt ÖPNV neu zu organi-
sieren. In schnell wachsenden Metropo-
len halten die Verkehrssysteme mit dem 
Stadtwachstum nicht immer Schritt, was 
nicht nur die Lebensqualität der Men-
schen, sondern die wirtschaftliche Situa-
tion im gesamten Land beeinträchtigt. 

Schon gewusst?
Seit dem Jahr 2007 leben weltweit 
betrachtet erstmals mehr Menschen 
in Städten als auf dem Land. Bis 
2050 wird das Verhältnis voraus-
sichtlich 70 zu 30 betragen. Dies 
verändert nicht nur die Lebensräume, 
sondern auch den Begriff „Stadt“: 
Immer mehr urbane Ballungszentren 
werden zu sogenannten Mega Cities 
– dies sind Städte ab zehn Millionen 
Einwohnern. Derzeit gibt es 28 Mega 
Cities weltweit, bis zum Jahr 2030 
sollen es etwa 40 werden. 
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Mega Cities werden immer größer
(in Millionen, Prognose für 2025)

Mexiko-Stadt
2011: 20 Mio. 
2025: 25 Mio.
(+25 %)

New York
2011: 20 Mio. 
2025: 24 Mio.
(+20 %)

Karatschi
2011: 14 Mio. 
2025: 20 Mio.
(+43 %)

Neu-Delhi
2011: 23 Mio. 
2025: 33 Mio.
(+43 %)

Peking
2011: 16 Mio. 
2025: 23 Mio.
(+44 %)

Tokio
2011: 37 Mio. 
2025: 39 Mio.
(+5 %)

Shanghai
2011: 20 Mio. 
2025: 28 Mio.
(+40 %)

Manila
2011: 12 Mio. 
2025: 16 Mio.
(+33 %)

Dhaka
2011: 15 Mio. 
2025: 23 Mio.
(+53 %)

Kalkutta
2011: 14 Mio. 
2025: 19 Mio.
(+36 %)

Buenos Aires
2011: 14 Mio. 
2025: 16 Mio.
(+14 %)

Rio de Janeiro
2011: 12 Mio. 
2025: 14 Mio.
(+17 %)

São Paulo
2011: 20 Mio. 
2025: 23 Mio.
(+15 %)

Mumbai
2011: 20 Mio. 
2025: 27 Mio.
(+35 %)

Los Angeles
2011: 13 Mio. 
2025: 16 Mio.
(+23 %)


